
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schlange (von Uwe Rohwedder, Patrick Kenel, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Schlangen&oldid=109920)

Anders als Eidechsen und Krokodile haben Schlangen keine Beine, sondern

rutschen auf dem . Ihr Skelett hat nur wenige

verschiedene Knochen: Der Schädel mit dem Oberkiefer, der

, 200 bis über 400 Rückenwirbel und die Rippen. Vom

Becken gibt es nur noch kleine Reste,  gibt es gar keine

mehr.

Schlangen atmen mit einer Lunge und haben einen Blutkreislauf. Der ist jedoch

etwas einfacher als bei den . Die Haut wächst nicht mit.

Schlangen müssen ihre Haut also von Zeit zu Zeit abstreifen. Manchmal sagt man

auch: „Sie schlüpfen aus der Haut“. Trockene  findet man

ab und zu.

Alle Zähne sind nach hinten gerichtet, damit die Schlange ihre

 an einem Stück verschlingen kann. Sie hat keine Zähne

wie unsere Backenzähne, um Nahrung zu zermalmen. 

haben zwei Zähne mit einem Kanal, durch den sie Gift in ihr Opfer spritzen können.

Die  sitzen bei den meisten Schlangen ganz vorne im

Kiefer, manchmal aber auch in der Mitte.

 können mit der Nase gut riechen und mit der Zunge gut

schmecken, damit sie ihre  finden. Sie können aber nicht

sehr gut sehen. Hören können sie noch schlechter. Dafür können sie sehr gut

spüren, wenn der  erzittert. Dann fliehen sie meist schon

in ein Versteck. Wer in der Natur plötzlich vor einer Schlange steht, sollte sie also

nicht anschreien, sondern mit den  auf den Boden

stampfen, damit die Schlange flieht.


